
wurden erhebliche Zugeständnisse an dekadente Er­
scheinungen gemacht. Im Bericht des Politbüros an 
die 11. Plenartagung des Zentralkomitees heißt es 
hierzu:

..Wir stimmen jenen zu, die feststellen, daß die 
Ursachen für die Erscheinungen der Unmoral und 
einer dem Sozialismus fremden Lebensweise auch 
in einigen Filmen, Fernsehsendungen, Theater­
stücken, literarischen Arbeiten und in Zeitschriften 
bei uns zu sehen sind ... Brutalitäten werden ge­
schildert, das menschliche Handeln wird auf 
sexuelle Triebhaftigkeit reduziert. Den Erschei­
nungen der amerikanischen Unmoral und Deka­
denz wird nicht offen entgegengetreten.“

Die ideologischen Ursachen dieser fehlerhaften Ten­
denzen und negativen Erscheinungen liegen — wie es 
im Bericht des Politbüros heißt — vor allem in fol­
gendem:
— in einem unzureichend gefestigten marxistisch- 

leninistischen Weltbild einiger Kulturschaffender,
— in einer nicht genügend vorhandenen Kenntnis 

der Wissenschaftlichkeit und Kontinuität der Poli­
tik der Partei,

— in Positionen des philosophischen Skeptizismus.
Diese Hinweise sollten auch von den auf dem Gebiet 
der Ursachenforschung tätigen Staatsanwälten und 
Wissenschaftlern sorgfältig beachtet werden, zumal 
die vom Politbüro genannten Faktoren für die Ent­
stehung negativer Erscheinungen unter der Jugend 
in den verschiedensten Forschungsergebnissen des letz­
ten Jahres zwar bruchstückhaft erkannt, aber nicht 
bis auf den Grund geklärt wurden. Jetzt kommt es 
darauf an, in allen Fragen Klarheit zu schaffen, die 
Probleme unserer Zeit vom Standpunkt des Marxis­
mus-Leninismus aus zu beurteilen und selbständig zu 
durchdenken, den Kampf gegen Unmoral und Skep­
tizismus unversöhnlich und prinzipiell zu führen so­
wie das Jugendkommunique konsequent durchzu­
setzen und Einseitigkeit und Entstellungen bei seiner 
Verwirklichung zu überwinden.

*

Auch den Staatsanwälten erwachsen in der zweiten 
Etappe des neuen ökonomischen Systems der Planung 
und Leitung der Volkswirtschaft neue, größere Auf­
gaben. Deshalb kommt es darauf an, daß alle die 
Tragweite der qualitativen Veränderungen in unserer 
Wirtschaft und Gesellschaft begreifen. „Das Begreifen 
dieser qualitativen Veränderung ... ist ein Krite­
rium für die Reife der leitenden Kader.“®
Die Forderung der Parteiführung, den „Nutzeffekt 
unserer Volkswirtschaft zu erhöhen“, heißt für den 
Bereich der Rechtspflege, die Effektivität bei der 
Durchsetzung des Rechtspflegeerlasses erhöhen. Die 
kritische Einschätzung unserer Arbeit im vergan­
genen Jahr verlangt von uns
— eine höhere Effektivität in der Leitung der staats- 

anwaltschaftlichen Tätigkeit und der Recht­
sprechung,

— eine höhere Effektivität in der Einbeziehung der 
Öffentlichkeit in .die Bekämpfung und Verhütung 
von Rechtsverletzungen,

— eine höhere Effektivität in der Erforschung der 
Ursachen und begünstigenden Bedingungen von 
Rechtsverletzungen.

Auf welche Aufgaben müssen sich die Staats­
anwälte in diesem Jahr konzentrieren? 5
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1. Stabilität der Strafverfolgung
Im vorigen Jahr gab es verschiedentlich noch Mängel 
bei der Anzeigenaufnahme und der Einleitung von 
Ermittlungsverfahren. Nicht allen Anzeigen von 
Bürgern wurde gründlich nachgegangen. Derartige 
Erscheinungen waren geeignet/ das Vertrauen der 
Werktätigen zu den Untersuchungsorganen und zur 
Staatsanwaltschaft zu beeinträchtigen. Wenn diese 
Mängel auch im wesentlichen beseitigt sind, so muß 
doch jedem Staatsanwalt seine Verantwortung für 
die Aufklärung a l l e r  Straftaten klar sein“. Die 
Garantie der Aufklärung aller Straftaten ist in mehr­
facher Hinsicht von Bedeutung:
— Erstens fördert sie die Überzeugung von der Not­

wendigkeit der Mitwirkung der Bürger bei der 
Bekämpfung von Straftaten;

— zweitens ist sie ein wesentlicher Bestandteil der 
vorbeugenden Tätigkeit, weil sie gewährleistet, daß 
kein Täter unentdeckt bleibt;

— drittens ist sie ein Teil des Systems, mit dem das 
Volk selbst die Kontrolle über das Verhalten 
jener Menschen ausübt, die Träger der Überreste 
der Vergangenheit sind.

Wir haben im vorigen Jahr darauf orientiert, daß es 
bei der Anleitung der Untersuchungsorgane vorran­
gig auf die Bekämpfung schwerer Verbrechen an­
kommt, daß dabei aber die Aufklärung geringfügiger 
Straftaten nicht außer acht gelassen werden darf. 
Manche Staatsanwälte sehen darin einen unlösbaren 
Widerspruch. Der Widerspruch ist jedoch lösbar, 
wenn diese Staatsanwälte lernen. Wesentliches von 
weniger Wesentlichem zu unterscheiden und sich 
folglich in ihrer Anleitung der Untersuchungsorgane 
auf Schwerpunkte und auf die komplizierten Verfah­
ren konzentrieren.

2. Unterstützung der gesellschaftlichen 
Rechtspflegeorgane
Im Jahre 1965 wurden rund 40 Prozent aller Straf­
sachen an Konflikt- und Schiedskommissionen über­
geben. Die Unterstützung dieser gesellschaftlichen 
Rechtspflegeorgane ist damit zu einem w e s e n t ­
l i c h e n  Bestandteil unseres Kampfes gegen die 
Kriminalität geworden.
Die Erfahrungen zeigen, daß die Übergabeverfügun­
gen der Staatsanwälte in der Regel eine gründliche 
Darstellung des Handlungsablaufes und wesentliche 
Angaben zur Täterpersönlichkeit enthalten. Sie sagen 
jedoch noch zuwenig über das „Wie“ der Einbezie­
hung gesellschaftlicher Kräfte aus: Die Übergabe­
verfügungen müssen auch mehr die Faktoren auf­
decken, welche die Ursachen der strafbaren Hand­
lung, die Bewußtseinsentwicklung und die Motiv­
bildung beim Täter deutlich werden lassen. Erst 
auf dieser Grundlage können die gesellschaftlichen 
Rechtspflegeorgane richtige Schlußfolgerungen für die 
Erziehung des Täters ziehen.
Die Untersuchungsorgane und Staatsanwälte dürfen 
den „Vorgang“ auch nicht mit der Übergabe der 
Sache an die Konfliktkommission als erledigt be­
trachten, sondern müssen sich um die Vorbereitung 
und Durchführung der Beratung kümmern. Sie müs­
sen darauf achten, daß es nicht zu Verzögerungen 
kommt, weil eine verspätete Beratung die erziehe­
rische Einwirkung auf den Täter beeinträchtigt. 
Verschiedentlich gibt es Fälle, in denen die gering­
fügige Strafsache statt an die Schiedskommission an
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